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WIENERGEMEINDERAT

Sitzungvom16 .März1928

werdenohneDebattedieAufstellungeinerUmkleidehütteimStrandbad
Gänsehäufel,baulicheUmgestaltungeninderGrossamrkthalle,dieErrichtungvonQuecksilberdampfgleichrichteranlagenfürdiestädtischenElektri¬
zitätswerkeundschliesslicheineBaulinienbestimmunginFavoritenbe¬
schlossen.DieVorlageüberdieErbauungeinerFeuerwacheinNeustiftamachtProzentWaldewirdvomBürgermeisterSeitzabgesetzt.DieSozialdemokratenThaller,
Kohl,EisingerDr.FurtmüllerundGenossenhabenfolgendenDringlichkeits-VeranschlagtenBetrages.antrageingebracht:

zunehmenderKriminalfälleereignet.DieSeriedieserVerbrechenbegann
mitdamMordandemChauffeurHornstein. EserfolgtedanneinverwegenerMeinderatnachträglichgenehmigtundam21 .JulibeschlossderGemeinde-¬

SpurvondemTäterentdecktwerdnnkonnte.SeitWochentreibtinErdberg

genWienerBezirkensteigtununterbrochen.AutodiebstählewerdeninWien
schonzurGewohnheit.DieKasseneinbrüchenehmenineinemerschreckendenArbeitenvergeben.DassisteineUeberschreitungderKompetenz,dieskan-¬UmfangzuDieVerbrecherrechnenjetztschonmitsolcherZuversichtda¬
rauf,nichterwischtzuwerden,mdasssieimmerkühnerwerden,derSchoneinmalhatderAusschussVeinesolcheargeKompetenzüberschreiamhellichtenTagerfolgteGewaltaktamStubenringerweist.DieöffentlichtungbegangenindemereineHaftungserklärunggegenüberderBaustoffe
Sicherheit,dieinWienbishernichtschlechterwar,alsinandereneuro-.G.ausgestellthatunddieKompetenzüberschreitungistimZuge
päischenGrosstädten,wirddurchdieseKriminalfällestarkgefährdet.EsderErhebungenausdrücklichfestgestelltworden.Wasistdasfüreine
wäregwissvonInteresss,nähereDatenüberdenUmfangderunaufgeklärtenVerwaltungindersoungeheuerlicheKompetenzüberschreitungenvorkomeVerbrechendesletztenJahreszuerfahren.

Mehrnoch,alsdiezunehmendeZahlvonVerbrechen,beunruhigtdieWienerBevölkerungdasvollständigeVersagenderWienerPolizeidirek-¬
tion.KeineinzigesderverübtenschwerenVerbrechenderletztenZeitscheint,dassinderGruppeVkeineOrdnungwerdenwird,bevornicht

wurdevonderPolizeiaufgeklärt.DiesesvollständigeVersagenderWienerAllesinGrundundBodenerneuertwird.Winverlangen,deramtsfüh¬
PolizeidirektionbeiderAufdeckungdieserKriminalfälleistbegründetFendeStadtratmögefeststellenwiesoderAusschussVschonam1.JuniindersystematischenVernachlässigungdeskriminalistischenDienstes.1927alsolangebevorderGemeinderateinenKreditzurVerfügungge¬
DieleitendenOrganederPolizeischeinennunmehrihreAufgabeeinzigstellthat,dieVerausgabungvon164,000Schillingbeschlossenhat,
undalleindarinzuerblicken,sichaufkünftigeDemonstrationenmitPan-wirverlangendieErhebungdarüber,wiesoeskommenkonnte,dassdie-¬
zerautomobilen,Maschinengewehrenusw.vorzubereiten,undvergessendarüber,serVorfallnichtzurKenntnisdeeGemeinderatesgekommenist.WennihreeigentlicheaufdemGebietederKriminalistikgelegeneAufgabe.

GrunddesParagraph80derWienerGemeindeverfsssung,wonachzudenAuf-degenSorgrtrte(LebhagabenderGemeindeimselhstständigenWirkungsbereichaufhdieObsorge
fürdieSicherheitderPersonunddesEigentumsgehört,dieBundesregie-DerBeifallbeider. .)
rungimNamendesGemeinderatesauffordern,ehestensundmitNachdruckda-¬

lich,sodochderzeittatsächlichdieSorgefürdieseSicherheitobliegt,daderTivoligeräumtundgetrachtetwerdenmussteüberdenWinterihrenAufgabenwirksamernachkomme.
DerDringlichkeitsantragwirdnachderErledigungderTa¬gesordnungverhandåt.

fürdenBetriebGemeindefriedhöfe,damitdembisherbewilligtenZuschuss-gienichtigstellendassenwerde:kreditenfürdieErhaltungderWege,derAnlagen,derSteinmetzwerkstät-¬
te usw. dasAuslangennichtgefundenwerdenkonnte.

GR.Prinke( . . )erklärt,dasserschonwiederholtaufdie
schlechteEntlohnungderBedisnstetendesZentralfriedhofeshingewiesennehmigt,derAntragbetreffendeinenZuschusskreditzurDeckungder
habe.ErkritisiertinsbesonderediePauschalentlohnungfürUeberstundenMehrkostenderAuswechslungderSchiffsbögenindenWohnhausanlagendie vondenAngestelltengeleistet wurden .DasPauschalist sogering ,

dassesüberhauptkeineBezahlungseinkann. Von26AngestelltenhabenVonderTagesordnungabgesetzt.

dann10zuWeihnachteneineRemunerationbekommen.Einesolchehaben
abernurdieAngestelltenbekommen,diefürdiesozialdemokratischePar¬
teiguteAgitatorensind .DieErbitterungunterdnnAngestalltenisteine

diesersehrgrosse;eswärehöchsteZeit,mitdemSystemderAusbeutereiund
GewährungvonRemunerationenzu brechen .(Beifadl ) .

GR.GrünfelderklärtinseinemSchlusswort,dassdiepau¬
schalierteEntlohnungfürgeleisteteUeberstundenvielLicht-undSchatte
seitenhat.EinAngestellterbekommtaberauchwährendseinesUrlaabesBürgermeisterSeitzeröffnetum5UhrdieSitzung.ZunächstundwährendeinerErkrankungdasUeberstundenpauschale.

DerAntragwirdangenommen.
St. .Prof.Dr.TandlerersuchtumGenehmigungderMehrar¬

beiten ,diesichbeidenUmgestaltungsarbeitenimSchlosseWilbelminem¬
bergergebenhaben.DieseArbeitenkosten76. 400Schilling.Dassind“des

ursprünglichfürdieUmgestaltungdesSchlosses
GR.Kunschak( . .)kritisiertdieArt,wiebeiderSchaf¬

IndenletztenMonatenhabensichinWieneineReihesehrernstfungdesKinderheimesSchlossWilhelminenbergvondeneinzelnenStellen
vorgegangenwurde.EndeMai1927wurdederAnkaufdesSchlossesvomGe¬

Autoraub,beidemeinSicherheitswachorganinderAusübungseinerBerufs-FatdieUmwandlungdesSchlossesineinKinderheimalsErsatzfürTivoliPflichtlebensgefährlimhverletztwurde,ohnedassbisheutediegeringste2WischendenbeidenBeschlüssenliegteinAkt,derzumschäffstenWider-¬
spruchherausfordert.DreiTagenämlich,nachdemdervGemeinderatdeneinEimbrecherseinUnwesen,derdieBevölkerungdiesesBezirksteilesAnkaufdesSchlossesbeschlossenhatte,bewilligteschonderGemeinde¬inAngstundSchreckenversetzt.AuchdieZahlderEinbrücheindenübri-FatsausschussVfürAdaptierungszwecke164. 000Schilling,obwohldafür
garkeinebudgetmässigeBedeckugdawar.Eswurdenauchsofortdie
dalösgenanntwerdenmuss.

men.Damalshabeichschondaraufhingewiesen ,dassinderGruppeV
Beamteganzunbeschränktwälten.Jetztereignetsichdasselbe.Es

mansichtrotzallerKompetenzbestimmungenandievrogeschriebeneEswirddaherderAntraggestellt,derBürgermeisterwolleaufKometengnichthältkannmaneinerVerfassungsänderungnurmit

St.R.TandlerverweistaufdieEile,mitderdieHerricht-¬fürzusorgen,dassdieWienerPolizeidirektion,der,wennauchnichtrecht-tungsarbeitenimSchlosseWilhelminenbergdurchgeführtwerdenmussten
irgendwounterzukommen.DieKreditüberschreitungistnichtbedeutungsv.
siemachtbloss8ProzentdesangegebenenBetregesaus.Ausserdemmusste
währenddesBaueseineReihevonAbänderungenvorgenommenwerden.Ueb¬

GR.GrünfeldbeantragtdieGenehmigungvonZuschusskreditenmigenshabeSadtratBreitnererklärt,dasserdieSachenashsehenund.
DieNeulegungvon150bis1o0millimeterRohrsträngender

HochquellenleitunginverschiedenenStrassendesXII.Bezirkeswirdæ

wirdwegenErkrankungdesStadtrateeWebervomBürgermeisterSeitz



ZweiterBogen.
betreffenddieUmgestaltungsarbeitenimSchlosseWilhelminenbe.edangenommen.

GR,SuchanekberichtetüberdenAknaufmehrererLiegenschaf-¬tenin NeustiftamWalde.
GR,Holaubek(E.. )protestiertzunächstdagegen,dasseine

sowichtigeAngelegenheitwederAnkaufvonLiegenschaftendurcheine
BürgermeisterlicheVerfügungerledigtwurdeEshandeltsichhierum
einensumpfigenWiesengrund.AuseinerFlugschriftderSozialdemokraten
ergibtsich,dassausaufdiesemGrundeinstädtischenWohnhausbau
errichtetwerdensodlWillmandasssichinNeustiftderselbeSkandal
ereignetwieinderHeiligenstädterstrasse?EineMietkasernewürdedas
schöneLandschaftsbildinNeustiftnurverunzieren.EsgihtgenugGelände,lediglichwoWohnbautenerrichtetwerdenkönnen.Eshandeltsichhierumeinwahl
stradegischesManövervordenWähringerBezirksratswahlen(Lebhafter
Beifallbeider. . )

GR.Pfeiffer( E. . )weistdaraufhin ,dassderKaufpreis
diese sumpfigenfürdieseGründeausserordentlichhochsei .AusserdemsindGründefüreinenWohnhausbaunichtgeeignet.Auffallendist much,dassdieAus-¬

zahlungdesKaufschillingsbereitsam30 .Juni4927erfolgtist ,während
derAntragerstheutegestelltwird.DasskommtbeikeinerVerwal-¬
tungsonstvor .DieBestimmungenderVerfassangwerdennureingehalten,
wennesderMehrheitpasst,DassgeradeinNeustiftteureGründeaufsump-¬
figenTerraingekauftwerdenhatlediglichparteipolitischeGründe.Man
willdiesenBezirksteilmitrotenWählernausfüllenunddenNeustifter
GewerbetreibendenunmittelbarvorderBezærksratswahleinZuckerlgeben,
SchliesslichwäreauchderNamedesVerkäufersWalterKohneinGrund
warumgeradedieseGründeangekauftwordensind.(LebhafterBeifallbei
der. .)

GR.Suchanekbemerkt,dieinFragekommendenGründelieken
amNordabhangderSommerhaide ,eskönnesichdahernichtumsumpfiges
Terreianhandeln.BeiderPlanverfassungwurdeSorgegetragen,dassdas
LandschaftsbilddurchaufzuführendenBaunichtleide .WasdenKauf-¬
preisbetrifftsowurdewrvon11Schillingauf7175Schillingherabge-¬
drückt,InderHameaustrassewerdenfürGründemiteinerungünstigerenLa-¬
ge ' 10SchillingbezahltDerVerküuferhatsichmitdemPreisnachlass
nureinvarstandenerklärt,wennihmderKaufschillingam5o.Juliausbezahl
wird.DasWahleninWähringstattfindenwerden,konntezurZeitdes
Grundankaufesniamandwisse( BeifallbeiderMehrheit).

DerReferentenantragwirdangenommen.
GR.Michal( soz ,dem). referiertüberdieGenehmigungeinesSach-¬für die Beschaffung vondasnensars

kreditesvoneinerMillionSchilling,vorgesehenimWirtschaftsplander
städtischenGaswerkefürdasHahr1928undzu

bungsreserve.
bedekkenausderAbschrei

mungenentnommenwird,wardseitJahrzehntengeübt.Dassistauchvollke
menwirtschaftlichundeswärevollkommenverfehit,einenBaalkredit
in Anspruchzunehmen,wenneinezinsenfreieReservezurVerfügung
steht .ImVoranschhgfürdas . hr1928ist fürdasstädtischeGaswerk
eineAbschreibungsreservevönfünfMillionenSchillingvorgesehen.Wenn
dieRechnungsabschlüssederstädtischenUnternehmungenbishernicht
unterbreitet werdnkonnten ,weil die Verhandlungenmit demFinanzmi¬

nisteriumerstvon3Wochenabgeschlossenwordensind ,soistdasnicht
unsereSchuld(BeifllbeiderMehrheit).

DerAntragwirdgenehmigt.
GR.MichalreferiertübereinenBachkreditvon1,800.000

SchillingfürdieAusgestaltungderöffentlichenelsltrischenBeleuch
tung .

GR.Hörmayer( . . )verlanggzudiesemPunkt,manmöge
darangehen,dieVorhinzahlunganfürGasundelektrischesLichtwenigs
tensinRatenzurückzuzahlen.DerRednerkritisiertdieStrassenbe¬
leuchtunginWienindemerderaufhinweist,dassdieLichtstärkeviel
zuschwachist ,dassdie LampeninzugrossenIntervallenange
brachtsind ,sodassdieGehsteigeschlechtbeleuchtetsind .Voneinet
VerbesserungderStrassenbeleuchtunggegenüberderVorkriegszeitkann
keineRedesein.DerRednerverlangt,dassanlässlichdesSängerbundes -¬
festesFi .ZyfahrtstrassenzurSängerhalleentsprechendbeleuchtetwer¬
denunddassmanendlichauchdieStatueaufderMarienbrückewieder
beleuchtenmöge.DasolltemandenengherzigenStandpunktendlichauf
geben(Beifallbeider . L.)

GR.MichalverweistgegenüeberdemGemeinderatHörmayerdaraufdassdieStrassenbeleuchtungwessatlichausgestaltetwurdeunddass
dieBeleuchtungsstärkeheutedoppeltsostarkistalsbeiderfrüherenAuf
Gasbeleuchtung.DieBeleuchtungderZufahrtswegezurSängerhalleist
beidenVerhandlungenRücksichtgenommenworden.

DerAntragwirdangenommen.
GR.NachtnebelersuchtumGenehmigungeinesSachkreditesvon

625.000SchillingfürdieHerstellungvonGashauptrohrleitungen .
GR.Schelz( E. . )besprichtdenGasrohrbruchamNeusserplatz,

wobeiderBehebungdesSchadensdurchdieWachmannschaftderstädt
schenGaswerkeeineStichflammeenstand.DasausströmendeGashatdpa
viertelStundengebrannt.SolcheZwischenfällemüssenverhindertwer
denundessisterforderlich,dieBedienungsmannschaftendesBaswer¬
kesentsprechendzuinstruieren.DasRohr,dasschadhaftgewordenwar,
lagerstzweiJahre.DieRohrlegungenführtallsdieFirmaGrundstein
durch.PflichtderGaswerkeistes ,daraufzuachten,dassdieRohrlegrichtigvorsichgeht.

InseinemSchlusswortstelltGemeinderatNachthebelfest
dassdieMannschaftdesGaswerkesentsprechendinstruiert,ausge
rüstetundausgebildetøist.DerBrandaufdemNeusperplatzentstand
durcheinenFunken,derdurchdasAnschlageneineseisernenKrampens
aufeinenSteinhervorgerufenwordenwar.Esistnichtrichtig,dass

GR.Angermayer( E..)begrüsstdenAntraginsoferneessichum
dieBeschaffungvonGasmessernhandelt,protestiertaberdagegendassder
inFragekommendeBetragauseinerAbschreibungsreservezubedeckenist ,
die demGemeinderatnichtbekanntist .DieBilanzdesstädtischenBaswer¬

kesüberdasJahr1926istbisheutenochnichtvorgelegtWennschon
nichtdieGoldbilanzvorgeegtwird,müsstenwenigstenddieprovisorischendieFirmaGrundsteindieRohrelegt.DieFirmaführtIediglichnurdieBilanzenderstädtischenUnternehmungenvondenenjetzt so viel dieRede

Erdarbeitendurfh.DieRohrewerdenvoneigenenGaswerksarbeiternoderist ,demGemeinderatunterbreitetwerden.Wirlassenundnichtbagatelli
vonkonzessioniertenInstallateurengelegtunddielegungwirdimmersieren ,wirmüssenwissem,wasdieAbschreibungsreserveist undwie überprüft. DerAntragwirdangenommen.grossgieist .Solangewirdasnichtwiessen,künnenwiruns ,obwohl GrRHiessbeantragtdieSubventionierungdesZentralvereineswirgegendasMeritumdesAntrasnichtseinzuwendenhaben ,ander fürunentgeltlichehäuslichePflegearmerKrankerinOesterreich"HaAbstimmungnicht beteiligen .TBeifallbei der . . )
krankenpflege"mit2500SchillingunddieSubventionierungdesVereineReferentMichalbemerkt/gegenüber,derVorgang,dassein

bestimmterBetragausAbschreibungsreservenderstädtischenUnterneh¬Distriktskrankenpflegemit10. 900Schilling.



Dritter
GR.Stögererklärt,dassderZentralvereineineeönsolcheSub-¬

ventionverdientwiedieDistriktskrankenpflege .DerZentralverein
kannaufeinenweitgrösserenWirkungskreishinweisenalsdieDistrikts
krankenpfle» .51SchwesterndesVereineshabenimJahre1927gegen
2000Menschengepflegt ,derVereinhatüber38. 000Krankendienstege-¬
leistet undfast 5000NachtpflegendurchgeführtWährendseinePfle-¬
gerinnenfrüherdenhalbenFahrpreisaufderStrassenbahnzahlten,
wurdeihnennundieseBegünstigungentzogen .DerWiekungskreisdes
ZentralvereineswirdvonJahrzuJahrgrösserWährender imJahre
192219Ortsgruppenund25Pflegeschwesternhatte ,hater1927schon
29Ortsgruppenund33Pflegeschwestern.WennIhnenauchdieDistrikts-¬
krankenpflegeparteipolitischnahesteht ,sodarfdeswegenin derSub-¬
ventionsfragezwischendenbeidenVereinenkeinUnterschiedgemacht
werden.DerRednerstelltsodanndenAntrag,demVereinHauskranken¬
pfiegeimLaufedesheurigenJahresnoch7500SchillingalsweitereSubventionzugeben .(Beifall).

GR.HiesserklärtinseinemSchausswort,dasszwischenden
beidenVereinenimRahmenihrerWirksamkeitderUnterschiedbesteht,
dassdieDistriktskrankenpflegezu99ProzentinWienwirkt,während
dieHauskrankenpflegeauchindenBundesländernüber15Ortsgruppen
und58SchwesternimJahre1926verfügthat.UeberdiesgehörtdieHaus-¬
krankenpflegezudenwohlhabendennVereinen,weilerauchmitSpenden
unterstütztwird,währendderVereinDistriktskrankenpflegenurauf
seineMitgliedsbeiträgeangewiesenist .

DerReferentenantragwirdangenommen,derAntragStögerab
gelehnt.

SchliesslichwirdderAntragdes Stadtrates
SpeiseraufGenehmigungeinesZuschusskreditesfürRemunerationen
fürdenUnterrichtanFreigegenständeninderHöhevon9200Schilling
ohneDebatteangenommen.

DieTagesordnungistsomiterschöpft.BürgermeisterSeitz
lässtnundenDringlichkeitsantragderGemeinderäteThallerund
Genossenverlesen .WährendderVerlesungwerdenaufderlinkenSeite

Hassund" wasist mitdem15 .Juli "laut .
GemeinderatThallererklärt,dassdergesamteGemeinderatmit

demAntrageinesSinnessei ,weshalbsicheineausführlicheBegründung
erübrige.(BeifallbeiderMehrheit).

InderWienerBevölkerung,sagtGemeinderatThaller,macht
sichinfolgedesVersagensderWienerPolizeidirektioneinständig
wachsendesGefühlderUnsicherheitgeltend.

GemeinderatBiber( . . ) :Dasist eineFoppereidesGemeinde-¬rates!

dassderAntrageineFoppereiundeinSkandalsei .IndemLärmkann

ohnediesdreiRednerzudemAntragvorgemerktsind,weshalbdiefort -gewehrenausgerüstet
währendenUnterbrechungenunverständlichseien.AlsdannetwasRuhe
eimtritt ,führt GemeinderatThaller aus :In unsererStadt geschehenseit Chorder Kriminalbeamten,die einmalausgezeichnteVerbrecherjägergewe-¬

MonatenVerbrechenaufVerbrechen.SiefindenaberkeineAufklärung .
DieSeriederVerbrechenbegannmiteinemMordaneinemChauffeur,
derheutenochunaufgeklärtist ,obwohlseit derTatfast einhalbes

Auchdaist mandemTäternichteinmalaufderSpur.DiePolizeifindet

Bogen
alsonichteinmaldenAttentäteraufihreeigenenLeute.Eshäufensich
auchdieEinbrücheinerschreckenderWeise.EinegrosseZahlvonKassen
einbrüchensindunaufgeklärt ,diefrüherfürdiePolizeieineSpie-¬
lereiwaren.DiePolizeihattefrühereinenglänzendorganisiertenAppa
ratzurAufdeckungvonKasseneinbrüchen,HeutesinddieseKriminalis¬
tenüberganzWienverstreutundwerdenzulächerlichenBetätigungen
verwendetundsoihrereigentlichnAufgabezumSchadenderBürgerent¬
zogen.InErdbergtreibtseitWocheneinMenschseinUnwesen,verübt
dort die waghalsigstenEinbrüche,sodass die Bevölkerungvoneiner

förmlichenPsychosevordiesemMenschenerfasstwurde.TausendeFami¬- direktion
lienlebeninAngst,diePolizei/hateinungeheuresAufgebotvonWach
organenindieGegandbeordert,abervomTäterkeineSpur.

GR.Millik( E.. ):DerverstecktsichindenLöchern,wodie
PilotendesGemeindebaueshingehören!

GR.Thaller:Ichglaubenicht,dassSiemitfaulenWitzenüber
dieseernsteSachehinwegkommen.(StürmischerBeifallbeiderMehrheit)
DerUeberfallamStubenringist einBeispieldafür ,wiedieVerbrecher
sichbereitssicherfühlen.Gewiss,wassichaufdiesemGebietereignet,
ist auchin anderenStädtenderFall .Aberesgibtdochzudenken,dass.
in denletztenMonatenkeinesdergrossenVerbrechenvonderPolizei
aufgeklärtwurde,(BeifallbeiderMehrheit).

DiePolizeiveröffentlichtüberihreArbeitganzeRomane,bi
falschensichschliesslichherausstelltdasssieaufeinerganzSpurist

GR.Wawerka( E. . ) :DieseRedeinderMessewocheisteine
SchandefürWien!(BeifallbeiderMinderheit).

GR.Thaller:Ichweiss,dassIhnendieseDingesehrunangenehm
sind .NichtdasVerbrechengeschehen,sollhierbesprochenwerden,son¬
dern ,dassesderPolizeiüberhauptnichtmehrgelingt ,sieaufzuklären.
(StürmischerBeifallbeiderMehrheit).GesternhatmaninHernalszwei
Arbeiterverhaftet,weilmanentdeckthat ,dasseinemeinKnopfandem
Ueberrockfehlt.ManhatdenMannmiteinemKriminalfallinVerbindung
gebracht .ObwohlsichschonamPoliteikommissariatherausgestellthat ,
dassessichumeinenganzanderenKnopfhandelt,wurdendiebeidenAr

desHausesZwischenrufewie:Gemeinheit",DasistalttestamentarischerbeiterhStundenzurückgehalten,dannnochaufdieRossauerländege-¬
schlepptunderstnach6Stundenfreigelassen.

GR.Schneider( soz.dem. )DasssindausgewachsenePolizeitrottel!
GR.Kunschak(E.. ): DasisteineGemeinheit(WirddakeinOrd¬

nungsruferteilt !
GR.Angermayer( . .):HerrVorsitzender!,identifizierenSie

sichmitdiesemAusdruck?
GR.Thaller:GeradeheutehatineinerWienerTageszeitu

einPolizeifachmannaufgezeigt,wievielunsereKriminalpolizeizuwünschen
übriglässt .DiePolizeikenntnichtsanderes,alsgegendieBevölkerung

AuchandereMitgliederderMinderheitrufendemRednerzu ,unsererStadtzurüsten(LebhafterBeifallbeiderMehrheit-Lachenbei
derMinderheit).DiePolizaiwirdmitTankausgerüstet,eswerdenSturm¬

in

sichGemeinderatThallernichtverständlichmachen,sodassBürgermei-abteilungenaufgestelltunddasGebäudederPolizeidirektionwerdenPan¬
sterSeitzumRuheersuchtunddannmitteilt ,dassvonderMinderheitzergewölbeeingebaut,PolizeitruppswerdenmitStahlhelmenundMaschinen-¬

umbeinächsterGelegenheitgegendie
Wiener virzugehen(StürmischerBeifallbeiderMehrheit).Ausdem

sensindhatmaneinemilitärischeFormationgemacht,dieumneunUhrvor¬
mittagszumRapportantreten muss( LebhafteHört! Hörtrufebei derMehr¬

heit- ,LachenbeiderMinderheit).WenneinsolcherBeamtereinenVer-¬
Jahrvergangenist .DannbeganneineganzeSerievonAutodiehstählen,bredherumhalb9UhrfrühaufderSpurist ,musserdieseArbeitsein
inderaucheinSicherheitswachorganlebensgefährlichverletztwurde,lassen,weilervzumRappostantretenmuss.(LebhafteZwischenrufeundLa-¬

chenbeiderMinderheit).



VIERTERBOGEN
DerDienstderSicherheitspolizeiwirdvernachlässigt

währenddieStaatspolizeigestärktwird.DieStaatspolizeihingegen
ist heutemandestensfünfmalsogroes ,wiedieStaatspolizeiimalten
Oesterreich(LabhefteHörtHörtrufebeiderMinderheit).Daszeigt ,wie

diederKursinderWienerPolizeidirektionistunddass
BespitzelungderStaatsbürgerdasWichtigsteist ,(LebhafterBeifallbei
derMehrheitStürmischerWiderspruchbeiderMinderheit),Eswärealso
höchsteZeit ,wenndieWienerPolizeidirektion,dienachdem15 .Julian
scheinendalleEnergienferausgabthat ,sihwiederaufihrewirkbüchen
AufgabenbesinnenwürdeWirbittendenBürgermeisterunserenAntragder
Verwirklichungzuzuführen ,damitdasGefahlderSicherheitbeiderWie-¬
nerBevölkerungwiedereinkehre,damitsieihrLebenundihrEigentumwie-¬
derinsichererHutwisse(StürmischerBeifallundHändeklatschenbeiFrotestrufederMehrheit„AnhaltenderWiderspruch/undLachenbeiderMinderheit).

BürgermeisterSeitz:Dieindem"ntragerwähntenKriminal-¬
ausdenZei¬ällederletztenZeitsindmirselbstverständlich

tungenunddengewöhnlichenPolizeiberichtenbekannt.Ichkannauchnicht
bestreiten,dassdieseVorfällebeunruhigendwirken,vorallemdeshlab,weil
dasVersagenderPolizeibeidenNachforschungenkeineswegsaufUnfähig-¬werkeitderKrmininalbeamtenzurückzuführenseindürfte,denndiese
densoziemlichdieselbenPersonensein,wieindenfrüherenJahren,als
vielmehraufein"ersagenderOrganisation.

AuchderAnsichtdesAntragstellers,dassdieAufmerksamkeit
derleitendenFunktionärederPolizeiheutemehrdermilitärischenAusrü-¬
stungundderVorbereitungfürStrassenkämpfegilt,alsderSorgefürdie
SicherheitdesFigentumsunddesVerkehrs,kannnichtwidersprochenwer-¬
den.WennzumBeispielOrganefürdieRegelungdesStrassenverkehrs,diemöglichstbeweglichseinsollenundderenObliegenheitnichtetwaderKritikbleibeich.
KampfmitgefährlichenVerbrechern,sonderndieAufrechterhaltungderOrd-¬
nungimVerkehrderWagenundderPassantenist,mitSäbeln,Schiesswaffen
undüberdiesGummiknüttelnausgerüstetwerden,sodassderWiderspruch
zwischenderFunktionundderAusrüstungdieserOrganegeradezulächerlich

wirktsteindeutlicherBeweisfürdasUebermassderVorkehrungen
nacheinergewissenRichtungzumSchadendesnormalenFunktionierensder

SicherHeitspolizei.
Schliesslichsteheichauchnichtan,diepolitischeSeite

derFragezustreifen.DiePolizeikannbeiihrenErhebungenundNachfor-¬
schungenüberVerbrechenderMitwirkungderBevölkerungnichtentbehren.
AbersosehrdieseMitwirkungbisvorkurzemeineSelbstverständlichkeit
war,lässtsiederzeitalleszuwünschenübrig.DasisteinepolitischeFra-¬
ge .InderWianerBevölkerungwirktnachwievordieTraditionvon1848Lebhafter Beifall )

politischenNaderertum.vorallemderAbscheuvordemsogenannten
ManhatimletztenHalbjahrdenfolgenschwerenFehlerbegangenVerbalde-¬
likte ,abfälligAeusserungenüberpolizeilischeOrganeunddergleichenzu
verfolgen,ManistanonymenAnzeigennachgegangen,hatErhebungendarüber

undwichtigstenAufgabenwirksamentspreche,werdeichselbstverständlich
rechnungtragen.(LebhafterBeifallbeiderMehrheit)GR.Kunschak( . . ):Washiergeschiehtisteineausser
ordentlicheFrivolität ,einAusdruckderRohheit,unddasdritteMotiv,
dassderBürgermeisterhereingebrachthat ,ist dasderdiplo,atischen
Geschicklichkeit,Frivolist es ,washeutevomVertreterdesAntrages
vorgebrachtwurde,ohnedassdafürauchnurderSchatteneinesDoweises
erbrachtwordenwäre(LebhafterWiderspruchbeiderMehrheitGR.Thaller:
HundertBeweise!).DerBürgermeisterhatinseinenAusführungen,aufdie
manleidenschaftsloseingehenkannimGegensatzzumGemeinderatThaller
zugegebendassernichtglaubt,dassgeistigeUnfähigkeitderPolizeier
ganeandenEreignissenschuldsind ,wörenTatsächlichkeitichnicht
bestreite.DerGemeinderatThalleristsoweitgegangen,dassergewünscht.
hat ,denHerrenbeiderPolizeisollederKnopfaufgehen.(Widerspruchbei
derMehrheit-,GemeinderatThaller:BeiderDirektion!)EsnütztIhnen
nichss ,wennSiedasaufdieDirektioneinschränkenDerBürgermeis
terhatdieseEinschränlungauchnichtgemacht,weilerweiss,dassdiese
BehauptungvonIhneneineFrivolitätsondergleichenist(LebhafterBei¬
fallbeiderMinderheit).VorsitzenderWeigl:IchmussSiebitten,persönliche
Beleidigungenzuunterlassen(StürmischerWeederspruchbeiderMinderheit)

GR.Schelz( E. ): HabenSienichtgehörh,wasdage
sprochenwordenist?

GR.Angermayer( E. ): Siewollenunparteiischsein?
GR.Dr .Kolassa( E.. ) : Dasist dieUnparteilichkeit?
GRKunschak:Ichstelle fest ,dassichniemandemper

sönlichbeleidigthabe,ichhabeausführlichkritisiertundbeidieser
DerVorsitzendehatabernichtgehört,dassGemeinderatSchneider
Ausdruck"Politeitrotteln "gebrauchthat .

LärmbeiderEinheitsliste.DemVorsitzendenwirdzugerufen:Schä¬
menSiesichSiesindalsVorsitzenderunmöglich!

. .Wöigl:Ichstellefest,dassichausserstandebin,jedenZwi¬
schenrufzuhören.

. . Kunschak:DerHerrBürgermeisterhatsichbeschwert,dassjetzt
diePolizeimitsehrkriegerischenAusrüstungenbeschäftigtist .Ich
stelle hier fest ,dass im UnterausschussGenealKörnerdemPolizei¬
präsidntenangeklagthat ,weilam15 .JulidiePolizeinichtgenügend
ausgerüstetwar( StürmischerBeifallbei der . . ) DerHerrBürgermeis¬
ter hatauchfestgestellt ,dassdieSchwierigkeitderPolizeiauchda
rin besteht ,dasssichdieBevölkerungvonderPolizeizurückgezogen
hat .DerBürgermeisterhatsichdanndasRechtgenommen ,vonseinem
Parteigenossenzusprechen(WiderspruchbeiderMehrheitabenndasrichtigist ,soheisstdas,dassdieFähigkeitunddassderguteWille
derPolizeianderSabotagedersozialdemokratischenParteischeitert
( Beifallbei der Minderheit ) .Ich will michnunmitdenBehauptungen
desAntragesunddesAntragstellersbeschäftigen .Eswerdenin demAn

indenHäusernangestelltundnichtwenigePersonenaufGrunddieserErhe-tragBehauptungenkonkretisiert.SosprichtderAntragvondenzuneh¬
bungenwegenoftunbedachterAeusserungenvirdieGerichtegeschleppt.Seit-mendenEinbrüchen,vonAutodiebstählen,auchvoneinemAutodiebstahl,

Jehnt esdemdieüberwiegendeMehrheitder-Bevölkerungab ,polizeilichenRecher-¬
chentenAuskünftezuerteilenHoffenwirdassesderWienerPolizeiingelingtihrenRufalsSicherheitspolizeiallmählichwiederabsehbarerZeitdiherzustellen,parteipolitischenAgitationengewisserhöhererFunktio-¬
näreeinzustellenundsoeinserseitsdurchpositiveLeistungenaufihrem
eigentlichenGebiet,andererseitsdurchstrengeUnparteilichkeitdasVer-¬
trauendergesamtenBevölkerungWienszuerringen.DemWunschderAntragstellerichmögealsBürgermeisterdie

esregierungersuchen,diesenVorfällenihreAufmerksamkeitzuzuwenden
unddafürSorgetragen,dassdieWienerBundespolizeiihreneigentlichen

bei demein Polizeimannverletzt wurde .vanzTatsächlichsindiinWienbiszurStundenur11sogenanntenAutodiab
stählevorgekommen(LachenbeiderMehrheitundRufe:Nur111)Alle11
Autossindzustandegebrachtworden(Hört!Hört!beiderMinderheit)
(LachenbeiderMehrheit-,GR.Thaller:Manhatsiegefunden!Dasisg.
einesehrschwereAufgabe!)InvierFällenistesgelungendiesoge-¬
nanntenAutodiebezuverhaften.Erstletzthinsindwieder!Leutever
haftetwordenwegendesAutodiebstahlesinderInnerenStadtVonden
Verhaftetensind3Oesterreicherund1reichsdeutscherHörerander



FUNFTE 6 N

WienerUniversitätunddie haben/unterBerufungauf ihrepersönlichewie das in den 3 Fallen Vorher war
undStudentenehreerklärt ,dass es sich umkeinen Diebstahl sondernum

einenStudentenulkgehandelthabe .(ZwischenrufebeiderMehrheit-,
GRBermann:WaswäreeinemArbeitergeschehen ,wenner dasgemachthätte
IchkanndieDingenursodarstellen ,wiesie sichfaktischereignet
habenVeranlassenSieeinenArbeiterdazudasser denUlkmacht,
dannwerdenwir sehen ,wasihmgeschieht( Zwischenrufebei derMehrheit
GR,Thaller :EinArbeiterwirdschonverhaftet ,wennihmeinKnopfam
Ueberrockfehlt ! ) .ImabgelaufenenJahr hat es ih Berlin nichtweni¬

gerals 8500demartigeFällegegeben ,UlksundsolcheDiebstähle,
abernurin vierFällensinddieAutoszustandegebrachtworden(Lebhaf
teHört !HörtrufebeiderE , . ) GR.Nachtnebel:ErzählenSieunsdoch
nichtsolcheGeschichten ' GR.Thaller:8500?DassindjadieganzenBer-¬
lienerAutos! )DieDingesindja keinGeheimnis,lesenSiedasimIn¬
ternationalenOrganderPolizeinach!SieführendenFallHornstein
an,einwirklichsehrbedauernswerterVorfallaberhatsichdieser
Fall imWienerPolizeirejonereignet ?GR .Thaller : Aberer ist von

Wienausgegangen;GR.Rummelhardt:WennSiedassogenauwissen,sagen
Siewereswar!)DerFallHornsteinwirddahermitUnrechtderWiener
PolizeizugeschriebenDannsprechenSievondenKasseneinbrüchen.
ImJahre1927sindinWien86Kasseneinbrüchegewesen.Bei10istes
überhauptnurbei demVersuchgablieben .Verhaftetwurden13Fersenen

diealsTäterüberwiesenwordensindundVierfünftelderSchadenssum¬GEER MEIND R
meist wiederhereingebrachtworden( Hört Hört !beider . . )EinBeweing vom

dassdieWienerPolizeidochnochzuarbeitenverstehtz=Inanderen
StädtenvondemUmfangevonWiensindKasseneinbrüchevielhäufiger
undselbetdieimeausländüscheRolizeiranarkennthdieTätigkeitder
WienerPolizeiaufdiedemGebiebealseinenBeweisihrerFähigkeitund
Gewisssnhaftigkeit(LabheftarBeifallbeiderMinderheit).WennSievonnd BauliRaubfällensprechen,diesichamnellichtenlageSreignen,sotun

Die Vorlage über die Erbauung einer Feuerwach eustift31 alsobdsinkeineranderenGrosstadtgebe.ImJahre1927hat. ineister Seitz abgese

es in Wien5hRaubfällegegeben,vondenenAldurchpolizeilicheInzSsnd
terventiongalöstwordensind.InBerlinhatesnachdemPerichtdes
BerlinerPoligeipräsidentenindemselbenJahnehiosolcherFällege-¬
geben ,vondenen2e8falsonichteinmaledieHälftegelöstwordensind.

erwegenerIn den 23 Raubfällen die es En bedauerlicher Weisein Wiensgegeben
ung geiner Behat ,sindalle 23Taterfestgestelltworden( HörtHortberder . . )

letzt wurde ,ohne dass bis heute die geringSieführendenFallErdbergan .IchgebezudassdieErdbergerBe¬1werinn konnte . BeitWochen
völkerungunddieBevölkerungdarüberhinausbeunruhigtist .ManwiessRbr ein Unwesen der die Bevöll ngnicht,obderMenscheinNarrist .EristkeinEinbrecherundkeindSchr tet . A

Diebdaernirgensstiehlt ,undesistdieEragerwasdiePolizeidavienen12 Bezirt9

tunsollDerMannistvonderPolizeiaufndenDächernverfolgtworden.
ehrkanneinPolizeibeamternnichtetunschonmitsolcherZuversichtda

t GRMäubder:Fangen!( StürmischeHeiterkeitbeidenSozial-¬
demokrabent )Tagerfolgte GewaltaktamStubenringerweist .Dieöffen

rale inander
GR.Kunschak:Dafür,dassdieWachleuteaufDächersteigenseKriminelfalleundunterGefahrihresLebensdieVerfolgungeinleiten,dieseLeuteon Interesse ,nährimGemeinderatnochzubeschimpfen,istIhnenvorbehaltengeblieben

rbrechen des letzten Jahres

(LebhafterBeifallbeider . . eGRNachtnebel:DastisteinDreh).
EsgübeeineinfachesMitteldesManneshabhaftzuwerden,in demman

die
denganzenBezirkstei .zerniertundSchusswaffeanwendet,Dasverschmäht
diePoligeimitcRecht,weiles sichumsinenVerbrecherhandelt ,sondern
umeinenNarrennoderumeinensonsterkranktenMenschen.Esistklar ,
dassmandenMannauchfindenwird,Abervielleichtsindauchgewisse
LeuteinErdbergdaranschuld,dieihmwenndiePolizeihinterihmher
st ,Unterschlupfgeben.(StürmicherWidersruchundZwischenrufebeid

Mehrheit- ,GR.Thaller :Dasist eineniederträchtigeVerdächtigung. )Wawird
rumaber/dieseGeschichtein der Aufmachungundso unterAusseracht
lassungdesAnsehensderStadtgemacht?

BürgermeisterSeitz : MitderStadthatdasgarnichtszutun !
DieWienerFolizeihatmitderStadtgarnichtszutun(LebhafterBei¬
fallbeiderMehrheit).

GR.Kunschak:DerBürgermeisterunddieLandesregierung
sabotierenausangeblichsozialenGründendieOrdnunginWien.Dennge¬
richtlichverurteiltenVerbrecherdiezurLandeswerweisungausWienver-¬
urteiltwordensind ,gibtdieWienerLandesregierungAffenthaltsbewilli
gung(StürmischerHört!HörtrußebeiderE . . )BeidergrossenRazziaim
ZentralschlachthauhatseinerzeitdiePolizeidieLeutenachDutzenden
verhaftet und sie sind nach Dutzendenverurteilt worden .Eine Reiheder

gerichtsordnungsmässigverurteiltenDiebesindnachwievorimDienst.
( LebhafteHört! HörtrufebeiderMinderheit. -AndauerndeZwischenrufebei
derMehrheitundRufe :WasmachtderVaugoin! )IchkannmichdesEindrucker
nichterwøhren,dassderPolizeivorganzkurzerZeiteinguterGriff
gelungenist .DiePolizei hat nämlichdie Diebe ,die manjahrelangim
Hauptzollamtgesuchthat,eruiert.DiePolizeikannabernichtsdafür,dassmerstion bekommen .
die Hauptpersomeine Persönlichkeit ist ,deren Bildnis auf der Fahnedes
desrepublikanischenSchutzbundesder Landtsrasseprangt .IhrHass
richtet sichgegendiePolizei ,weilsie einenSchutzbündleralsGe¬
meindnDieberuierthat .( HeftigerLärmbei derMehrheit ,Beifallbei

brech. (1 ) .derMinderheit).
BürgermeisterSeitz :DerStadtratKunschakhatinseinenAusfürun
behauptetdassuntergeordneteOrganeimDienstederStadtWienverwen
werden ,die Vorstrafenhaben .Ich kanndieseBehauptungmomentannicht
prüfenundbehaltemirdie Prüfungvor .StadtratKunschaknatau
behauptet ,dass die WienerLandesregierunggerichtlich abgeschafften
Personendie Aufenthaltsbewilligunggewährthat .Dasist ganzunrich¬
tig ,undwenndemHerrnStadtratKunschakeinsolcherFallbekannt
sollte ,mögeer mirdenFall bekanntgeben ,ich werdeihnsofortunter

suchen lassen .Ich weise die Behauptungdes Stadtrates Kunschakals
deshauptmannentschieden zurück .( Beifall bei derMehrheit )

. . Kunschak:EnthebenSiemichdesVertrauens!
fung Bürgermeister Seitz :Ich enthebe Sievollkommen !

nde Mai 1927 wurde dervörgegan
GRZimmerl( E . . ) DerDringlichkeitsantragunddieBehandlungme

desselbenhatbeimireinGefühltiefsterBeschämungausgelöst-¬
DerBürgermeister hat wohlversucht ,denAntragunddieAusführungen
des Antragstellersabzuschwächen.DieWenerMessestehtgegenwärtig
aufdemHöhepunktFast 20 . 000Fremdesind in Wien .Wir von denFren
denverkehrskommissienensind fröh ,wennkeine alarmierendeNachrich

d4über Wienin ausländischen Blättern gebracht werdenDerheutige

Antragaberistgeeignet,dieFremdenvonWienabzuhelten.)CA,Bibe¬
SomachenSiedieArbeiterbrotlos ) WassagenSiemitdemAntrag!
Sie sagen ,dass die Organe ,die für die OrdnungundSicherheitder
Stadtzusorgenhaben ,ihre Pflicht nicht erfüllen .Enis “klar ,

dassSiedamitdieFremdenabhalten,nachWienzukommen.Ihnenist
mitdemAntragumnichts andereszu tun ,als der Polizei eineshi
naufzuflickenSie habenaber dabei übersehen ,dass Sie derStadt
undihremFremdenverkehrsehrschaden.DieausländischenBkätter
sodie italienischen ,die tschechischen,ja auchschweiterBlätter
werdensichdieseGelegenheitnichtentgehenlassenunddieheu¬
tigeSitzungdesGemeinderatesalsKonkurrenzmanövergegendie
StadtWienauszunützenDasalles wegenIhresinfernalischenHasses
gegendiePolizel ,weilihreOrganevonihrenKoalitionsrechtGe-¬
brauchgemachthaben .WasSieheutegetanhaben ,ist einWahnwitz
vomStandpunktedesFremdenverkehrs,(BeifallbeiderMinderheit).



SechsterBogen.
GR.Wøgner( E.)erklärt,dasserdieAttackegegendie

PolizeifüreinesehrlächerlicheSachehält .Ichmussanerkennen,
dassderBürgermeistermitZurückhaltungaufdieAusführungen
desAntragstAllersreflektierthatSchliesslichmussdosgder
BürgermeistereinsehendassderHassderschlechtesteRatgeberis
DieWienerPolizeisollsichinganzkurzerZeitsogeändertha
benImFalleHornshatGR.Thalleverklärt ,gibtsichdie
PolizeidiegrössteMühe,findetaberdenTäternicht .Daskann
ichnuralsLobwerten.AehnlichessagtederAntragstellerauchbei
anderenFällen .EswirddamnimAntragvonderErpegungderErd
bergerBevölkerunggesprochenBeiderGelegenheitwillichnur
bemerkendassineineranderenStadteingrosserTeilderBevöl
kerungineinerebensolchenWeisewiebeiunsinErdberginAuf-¬
regungversetztwurdeabernichtvoneinemManschensondernvon
einemAffen(StürmischeHeiterkeitbeidenSozialdemokraten ),GR

ThallerhatauchindiesemFallgesagtdassdiePolszeimiteinem
ungeheurenAufgebotanderAufklärungdes arbeitet
AuchdasisteinLob.DerGipfelpunktaberallerBeschuldigungen
liegtdarin,dassindemAntraggesagtwird,eswäreinteressant,
nähereDatenüberdenUmfangderunaufgeklärtenVerbrechendes
letztenJahreszuerfahrenEsistdiegrössteUnverantwortlichkeit,
soinderOeffentlichkeitzusprechen.EsisteineUnterstellung
zubehaupten,dassdiePolizeinichtfähigodernichtwillensist ,

aufgefordert,sichmitderRegierunginsEinvernehmenzusetzen .Sie
machendamitdasOberhauptderStadtWienlächerlich .
Ichmussesals eineUnterschiebungzurückweisen ,dassdiePolizei
ihrePflichtnichterfüllthat .StürmischerBeifallbeiderMinder¬

heit).VoneinerVorbereitungzumBürgerkriegzureden,istgeradezu
lächerlich.Esist einfachdiePflichtdesPolizeipräsidentenund
derihmunterstehendenOrgane,eineWiederkehrsolcherVorgänge,wie
sieWienam15. und16 .Julierlebthat ,unmöglichzumachen.Esist
lächerlich ,wennhiererzähltwurde,dassdieKriminalbeamten ,wenn
sieaufderJagdnacheinemVerbrechersind,dieseArbeitunterbre¬
chenmüssen,weilsieum9UhrunbedingtzumRapportkommenmüssen.
FühlenSiedennnicht ,wieSiesichdamitalsGemeinderätelächer¬
lich machen?(StürmischerBeifallbei derMinderheit).

Auchdie VerkehrspolizeimussdasLebenunddasEinge-tum
derBevölkerungschützen,wesLalbsieentsprechendauszurüstenist .SiespekulierendaaufdieVergesslichkeitderBevölkerung.Sind
IhnendieAutofallenschonganzausdemGedächtnisentschwunden?
Ihnenhandeltes sichnichtdarumdie kriminalistischeSeiteder
Angelegenheitzu klären ,sondernnur darum ,IhremHassgegenden
PolizeipräsidentensichtbarenAusdruckzugeben(Beifallbeider

Minderheit )WirbenützendieseGelegenheitnamensdesGrossteilesder
BevölkerungderPolizeiunservollstesVertrauenzumAusdruckzuFrir
gen(StürmischerBeifallbeiderMinderheit).

GR,Rummelhardt( E):DiesozialdemokratischenZeitungen
habenimmerwiederüherdieallzugrosseSchärfederPolizeiam15.
Juli geschimpftHeutewirdhiereinDringlichkeitsantrageingebracht
in demdiePolizeialszumildehingestelltwird .Daswirdnatürlich
dieBevölkerunglächerlichfinden,VorachtMonatenwarenSiemit
derPolizeiunzufrieden,weilsieihnenzuscharfwar ,undheutesind
Sieuntufrieden ,weilsie Ihnenzuwenigscharfist Daskönnennur
Leuteverstehen,diedieDiplomatiederSozialdemokratieverstehen
SiehättenunsmüsseneineStatistikvorlegen,ausderhervorgeht,
dassdieKriminalfällegestiegensindBjesseWorteüberzeugenauch
dieBevölkerungnicht

GR.Eisinger(sozdem.):Die90TotensindindieStatis-¬tikaufgenommenworden!(GrosseUnrahe)
GRRummelharde:DiesindbeieinemTumultumgekommnDas

sindMenschen,diedasbegangenhaben,wassieheuteverurteilen
GRNachthebel(soz,dem. ):EsisteinSkandallSåsprichteinChristlichsozialer!
GR.Rummelhardt:Die90Opfer,vondenenSiesprechen

nichtsanderesalseinBeweisIhrerrevolunionärenVerhetzung
StürmischerBeifallbeiderMinderheit)

GR.Nachtnebel:Kindersindgemordetworden!
GRRummelhardt:Durch.IhteHetzeistbereitseinTeil

derBevölkerunggegendiePoliæi eingenommn .DieseAutodiebereien
sindnichtsanderesals bübischeDummheitenundPflanzereiender
Polizei ,Sie habenauchdie VerurteilungvonnotorischenVerbrechen
des15 .JuliverhindertEsstehtIhnennichtgutan ,indieserSache
überOrdnungundRuhezuGelichtzusitzenImUntersuchungsaussch
überdieVorfällederJulitagehatnimandandereralsGeneralKö
erklärt,dassdiePolizeinichtgenügendvorgereitetseisiemüsse
Panzerwagenhaben.

GR.Rausnitz)sot.dem.):Sielügen!
GRRummelhardt:LesenSienurdasProtokoll!Natürlich

ndist Ihnendasheutenichtangenehm!IhrheutigerAntragtutuns»
derPolizeinichtweh.ErwirdaberIhnenwehtun. DerBürgermeistr

ihrePflichtzuerfüllenDerHerrBürgermeisterwirdindemAntragHerverlangt ,dassdiePolizeiwiederunpolitischundunparteiisch
seinsollEsistaberhierkeineinzigerFallerzähltgorden,dass
diePolizeiparteipolitischvorgegangenwäre .OderglaubenSie,
dassdiesparteipolitischist ,wennjemandwegenDiebstahlverhaftet
wurde,weilereinSchutzbundführerwar.

GR.Biess(sozdem. ):Freilich,MinisterundBankdirekte
renwerdennichteingesperrt,wennsiestehlen!

GR.Rummalhardt:DemGeneinderdThallerstehtkeinRecht
zu ,überdieWienerPolizeizuurteilen ,weildieFachleutenicht
nurin Wien,nichtnurin Oesterreich,nichtnurin Eurcpasondern
derganzenWeltbeiKongressendemPräsidentenSchoberdasgään
zendsteZeugnisausgestellthaben .( BeifallbeiderMinderheit)
DurchdiesenAntraghabenSiesichselbstgerichtet,(Stürmischer
BeifallbeiderMinderheit),

STRSpeiser(soz.dem. )meint,dassdemAntragnichtjeneernsteBehandlungzuteilwurdedieerverdieneDerAntrag
entspringtdersehrberechtigtenSorgeumdieSicherheiteines
ganzenBezirksteiles.GanzeFamilien,FrauenundKindersind
beunruhigt,verlassenihreSchlafstätten,weilsiesichdortnicht
mehrsicherfühlen .Ichhaltees deshalbfürselhstverständlich,
dassderWienerGemeinderateinoffenesWortüberdieseAngelegenheit
sprichtunddenVersuchunternimmt,hierAbhilfezuschaffen,Tatsächli
handeltessichumeineHäufüngvonnichtaufgeklärten
Deliktsfällen,wasdaherkommt,dassdiePolizeisichmitanderen
DingebeschäftigtunddieSicherheitsmassnahmenfürdieWienerBe¬
völkerungvernachlässigt(StürmischerBeifallundHändeklatschenbei:
denSozialdemokraten).DarüberkannmannichtmitSpässenhinweg
kommen.Wenngesagtwurde,dassnur11Autosgestohlenwordensind,
sosind11gestohleneAutosgeradegehugundwenngerühmtwurde,
dassdiePolizeisieaufgefündenhat ,mussmanfragen,obmander
Polizeietwadafürdankbarseinsoll ,dasssie aufderStrasseets
hengelaseneAutosfinde.(LebhafterBeifallundHeiteskeitbeiden
Sozialdemokraten.Uebrigensfreuenwiruns ,vonHerrnKnschakdie
denWienerBevölkerungbisherverheimlichteTatsachezuerfahr
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chlussdesGemeinderatsberichtesvom16 .März1928
ZwischendemGemeinderat ThallerunddemBürgermeisterbesteht
inkeinerWeiseeinGegensatz.Keinervonihnenhatdavongesprochen,
dassdie Polizeimannschaftschlechtist Wirallesindder Ansicht ,dass
essichhierumMängelundFehlerinderOrganisationderWienerPolizei
handelt.(LebhafterBeifallbeiderMehrheit)WirhabennichtwieSie
sagen ,eineninfernalischenSxesgagendieWachsbeamten.Wirhabenin
schwerenZeiten ,wodieWienerBevölkerungin einemausserordentlich
tiefgehendenDemensatzzurWienerWachegekommenistunsbemüht,die-¬
senGegensatzauszugleichenDiejenigendiedenGegensatzzwischender
WienerBevölketungundderWienerWachebeamtenschaftimmerwiederauf

reissen ,dass sind die leitendenBeamtender Polizeidirektion(Stürmische
BeifallundHändeklatschenbeidenSozialdemokraten)Siebehaupten,
dasswirunsgegendiePolizeistellen ,seitdemSiebeidenletzten
WahlenvonIhremKoalitionsrechtGebrauchgemachthabenEaistsehr
trautig ,dassSiedasöffentlichsagenEinschõnesKoalitionsrecht
dass damitendet ,dass beimRapportpndimDienstpolitische undWahlreder
gehalten werden ,Wennes soetwasbei der Gemeindegäbe ,würdenSieeinen
Sturmerheben(LebhafterBeifellbeidenSozdem. )GeneralKörnerhat
niemalsPanzerautosfür die WienerPolizeiverlangtErhatlediglich
mUntersuchungsausschusserklärt ,es wärebessergewesen ,wenndie
PolizeianstattmitGewehrenbewaffnetauszumarschierenin derge-¬
nügendenAnzahlamPlatzgewesenwäre( GR.Rummelhardt:DahabenSie
dasProtokollnichtgelesan!InvielenBlätternstehendieRatschläge
dieGeneralKörnerzurArmierungderPolizeigegebenhatWennGemeinder
RummalhardtsichzuderBehauptungverstiegenhat ,dassdieVerurteilung
notorischerVerbrecherdurchunsverhindertwordenseiunderdamita
aufdieFreisprüchederGeschworenenBezugnimmt,sohabenwirauf
dieseFreispüchekeinerleiEinfluss,wohlaberistinihnendiewahr
StimmungderWienerBevölkerungzumAusdruckgekommen.(LebhafterBei-¬
fallbeiderMehrheüt).RufebeiderE . . ): SiehabendieGeschworenen
beeinflusst!GR.Doppler:IhreGeschworenenschulen!Esistgesagtwörden
wirsolltenderPolizeidankbarsein,weilsieuns-¬
beschützthat .Dafür ,dasseineTruppeihrePflichterfüllt ,mussihr
keinStaatsbürgerdanken.WohlaberhabenunsereLeuseindenTagen
des15 .JuliinBedrängnisgerateneWachleutegeschütztundderBür-¬
germeisterundanderevonunshabenVeranstaltungen,diedaraufab-¬
zieltenmitigremLeibegedecktDieMassederWienerPolizsimannschaf
würdemitderWienerBevölkerunggerneingutemEinvernehmenleben.
DashörtmanwennmanmitdenLeutetredet ,Dieuntereinemschweren
Druckseufzen.ZuDankenkundgebungen,wiesieheuteveranstaltetwor¬
densind,istkeinEnlass.WirwürdensolcheKundgebungengernmit
machen,wennesunsdieleitendenPersoneninderRegierungundbei
derPolizeiermöglichenwürden.DazuwirdeinmalwiederAnlasssein,
ennausderKampfesgruppegegendasWienerVolkwiedereineSicher-¬
heitstruppewärd(LebhafterBeifallbeidensoz,dem.)Zwischender
WienerPolizeimannschaftundderungeheurenMehrheitderWienerBe-¬
völkerungdarfundkannaufdieDauerkeinGegensatzbestehen.Der
GegensatzwirdsichvonselbstausgleichenundderTagwovernünftigeeintretenerhältnisseinWienwieder werdenwirdkommen.AufdiesenTag
wartenwir(LebhafterBeifallbeidenSozialdemokraten.

G,R. erklärt ,dassder Fall Erdbergnicht als Fall Erdberg ,son¬
LNSOE

dern als ein Angriff auf allen Frontengegendie Polizeibehandelt
wird .Speider hat sich auch nicht in die Rolle des ErdbergerAnwal¬
tes hineinfindenkönnenundhat schliesslichdie Polizeiauchganz
pauschalverdächtigt .Der ,WienerGemeinderathat dasAnsehender
StadtundderBevölberungzuachten .WennSieaberindiesemBewuss
sein sagen ,dassdie Kriminalitätin unsererStadt zunimmt ,soist
daseineBeleidigungdergesamtenBevölkerung.DassAutodiebstähle

vorkommenist kein lass ,die Polizei der Unfähigkeitzubezichti¬
gen Auf Ihren Bauten wurde gestohlen und Sie mussten die Polizei

rufendiedieDiebefiststellteImZentralschlachthauswaresdas
selbe ,die Polizei hat das Diebsnest ausgehoben . . . kommtwieder
daraufzurück,dassAbgeschaffteneineAufenthaltsbewilligungvon
derLandesregierungerteiltwurde.WennmichderBürgermeistermei¬
nes Gelöhnissesentbindet ,werdeich ihmsolcheFällesagen .

BürgermeisterSeitz " WennSie mir ,wie ich schongesagt
habe ,einensolchenFallbekanntgeben ,werdeichihnsofortunter
suchenäassen.

GRKanschak: Erstin der letzten Sitzunghatten
wir einensolchenFall .

BürgermeisterSeitzn :Handeltees sich umeinege
richtlicheAbschaffung?

GR. Kanschak :Ich werdenach der nächstenStadt¬
senatssitzungMitteilungmachen.

Bgm.Seitz: Siehabenalsoerklärt ,dassSiederOef¬fentlichkeitloydmitteilenwerden,obeinsolcherFallvorliegt
oderricht .EinengerichtlichenAbgeschafftenabermüssenSiemir

nennen.
GR. Kunschak: Ichwillnurnochfeststellen ,wer

dasWortSchoberbanditengeprägthatLesenSieIhreZeitungenund
Siewerdenes wissen . JederroteFalketraut sichheuteschon
einenPolizistenSchoberbanditenzunennen .Sie habenauchdenAn¬
fangmitdanGewaltorganisationengemacht.UndwennnunGegenfor¬
mationenhentnbahnentstehen ,so ist das die Konsequenzausihrer
eigenen Haltung .Dafür tragen Sie di Verwantworung .Die ganze

nicht
Debatte hat uns eines nicht gebracht :dass der Mann/zurOrdnungge
rufenwurde ,derdiePolizeibechimpfthat .WederaderBürgermeis¬
ter ,nochderamtsführendeStadtrathatdarübereinWortgesprochen.
Dasheisst ,dassSie undIhre Partei sich mit der rokenBeschimnfune

identifiziernn ,( Beifall bei derMinderheit ) .

DerVorsitzendeGemeinderatWeiglerklärt ,dasser
denZwischenrufimamtlichenProtokollfeststellenlassenunddar¬
nachhandelnwerde.(ZwischenrufebeiderMinderheit:Dazuhden
Sie abersehrlangegebrauchh).

DieSitzungwirdnunum22! 30geschlossen.
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